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a BadenlZurzach

Es lst eln Kreuz: Helvetische "Eigen-Art" von Hans Bossert (links) und Frank Bodin. (BilderLF)

<< Helvetische EisenArt> in der Galerie Wameling Richon in Baden

Eiri biiizblank -seputztes 
<hnitsch>

Wie die Schweiz: .(lein. eber ''vitzig
L. F. Mit einer lticinen. :iber russerorcientlich rviui-

ler ein. sich zum irhrirun<icn-lìema ¿u iussern.
Was dabei herauskam. sino iieoevotle Karikaturen
heivetischer Ei geni¡n.

Christel Müller seø Scirrveizer Denken mit alten
Zeitungsausschnitten. ilolzklötzchen unci lJhren-
symboL in die r<Scirublade> oocr nimmt in ciner
Collage mit dem Numen ,< Iurnùbungen> riie
<Schweizer Tumscirule> r'on :lnno dazumai luti
Korn. Die steilen Übunesbeispieie oer ersten
Stunde der Körperertüchtigung rverden mit noch
steiferen Holzstábchen ad absurdum gelihrt. Paul
Czerny schuf mit ciner Reihe von - auch lgrblich
sehr interessanten - Computerbildem eine A¡t Ver-
netzung der Werbebi
zer Bankverein als Pr
sich auf der Netzhaut
Spass machen grossen und kleinen Kinciem die
Zwerglein von Hans Bossan. Sie puuen das
<lmitsch> des Landes blitzblank setzen sich ftir
den l.August in Positur und tun sich schwer, <de
Föifer und s We

Cäcilia Warn ImPressionen
des täglichen L uschen. Geld
und Autos. des pielzeuge. cr-

halten ihre <Umwelfverträglichkeit> durch dlrs
Cnin. d¡s tür einmal nicht weichen muss. sonciern
¡lles <ciurchw¿ichst)r. Ein roter Schrveizer Pass mi¡

und Zigeuner-Àuidnrck stent
iür die /ingste der
r.les Volksgut und

GUrCn lrem-
der Linolschnitt oes Aborucks

eines Milltänchuhs..der mit jedem Schntt nicht nur
das Schweizer K¡euz in den Boden ordç sondern
auch gleich noch die Umrisse cies Vienvaldstätter-
sees. siammen von Andy Wildi. Franr Bociin sieht
die Schrveiz in eín Buch eingebunden. rus dem
<Fenster> gestanzt sind. die viele ldeine. triviaie
Dinse. wie Kausummi. Kühe. Einmachkleber. ent-
haltõn und sich 

-durch 
einen Spiegel ven'iellÌiltige n

lassen. Oder soll sich der Betrachter'-iamit seibst zu
soieiertìguren in
tchen und den
en Sohlen, die in

futerix-Sandalen stecken. sieht Beatrix Aeberli
eine geisterhatle hozession rier Schweizer Armee
vorüterziehen. Tana Z¿mlirescu steuert nebst ihren
Kristallkaraffen <CH No.3>. <Swiss Light9l>> und
<Swiss Heavy 9l> ein Deckenbild bei, das die
<Zuschauer> heisst. Jeder der sieben Gestalten
trägt ein Souvenir in Form eines Schweizer K¡euzes
anlich: das kann eine Armbinde, eine Krawatte
oder ein Ohrge hänge sein. Es rückt die Person trotz
der Winzigkeit der Attribute allein mit dem Akzent
in eine beJonderc Wichtigkeit. Kleine, humorvolle
Funken also. die dort zu zúnden vermogen, wo man
¡uch ein wenig úber sich sclbst lachen kann. lBis
12. September).

I


